
Engagierte Rechtsanwält*innen (ab dem 2. Staatsexamen) 
zum Aufbau Pool Rechtsdurchsetzung für Menschen mit 
Seltenen Erkrankungen gesucht! 
 
Rechtsbereiche: Sozialrecht (Mehrbedarfe, Versorgung, bei internationalen 
medizinischen Leitlinien), Antidiskriminierung (LADG, AGG), Arzthaftung (z.B. 
fehlende Einwilligung), Eigentumsdelikte und Vermögensprobleme (behinderte 
Menschen gegen Behindertentestament), auch strafrechtliche Verfolgung (z.B. 
Missbrauch Schutzbefohlener)… im Prinzip sind die Handlungsfelder umrissen, die 
auch die UN-BRK für die Bundesrepublik Deutschland listet. 
 
„Der deutsche Faschismus und der Holocaust- Bedeutung heute, Lehren für 
Morgen“- die Lancet Commission on medicine widmete dieser Frage 2023 eine 
Zeitschriftenausgabe. Im gleichen Jahr ergab das Staatenprüfverfahren nach UN-
Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) für Deutschland, der Behindertenrechts-
ausschuss ist besorgt über den Mangel an Anerkenntnis u.a. in Regierung und 
Rechtssystem und über das steigende Armutsrisiko. Soll alles so bleiben wie es 
ist? 
 
Vorliegend gibt es in verschiedenen Fällen auch schon bewilligte Prozesskostenhilfe.  
 
Dennoch ist es sehr schwer, eine anwaltliche Vertretung zu finden, wenn es um 
Teilhabe (Pflichtteilsansprüche) bei mehreren Mio€ geht, selbst bei Angebot 
Haftungsbeschränkung, RVG/Pkh konformen Extrazahlungen zu den gesetzlichen 
Gebühren und dass Klageentwurf schon vorliegt, Schriftsatzentwürfe fristgerecht 
vorgelegt werden. Und eben das Pkh Verfahren zuletzt erfolgreich anhand von 
Urkundenbeweisen durchgesetzt werden konnte: nämlich von ca. 4 Mio€ wurden 2 
Mio€ anerkannt und der Streitwert auf 225.00€ (12,5% Pflichtteilsquote) festgesetzt! 
 
Bei Interesse: Birgitta Wehner, mail@germany-disabled-poor-outlawed.de 
 
 

 
 

 


